
DAS Kampagnenmedium
Wie Sie dentale Zielgruppen optimal erreichen.
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Gesamt-
auflage
47.000

Als einzige Wochenzeitung  

im Dentalmarkt bieten wir  

Ihnen die Möglichkeit, in  

kurzen Intervallen gezielt alle  

deutschen Zahnarztpraxen zu 

erreichen – sowohl Inhaber als  

auch angestellte Zahnärzte und  

das gesamte Praxispersonal. 

 

Seit 1987 sind wir mit unserer 

eigenen, unabhängigen

Redaktion am Markt etabliert.

dzw.de
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Webinar:
Das kleine Praxis­
labor – Abrechnung 
von Zahntechnik

Wagniskapital hat hohe Renditeerwartungen: Return on Investment (ROI) für 100 Millionen Euro ...

ROI oder der König der Zähne
iMVZ: Start-up Patient21 auf steilem Wachstumskurs

Die iMVZ-Kette Patient21 mit zahnmedizi-
nischem Schwerpunkt wächst und wächst 
und wächst. Und jetzt hat sie in einer Finan-
zierungsrunde noch einmal 100 Millionen 
Euro hinzugewonnen. Aber die Rendite-
erwartung dieser Investition (Return on In-
vestment – ROI) dürfte nicht gering sein. 
Doch hübsch der Reihenfolge nach. 

Weitere 100 Millionen  
eingesammelt

Patient21 wurde 2019 von Christopher Muhr, 
vormals Chief Customer Officer bei Europas 
größtem Gebrauchtwagenhändler Auto1, 
und Nicolas Hantzsch, ehemaliger Mana-
ging Director der veganen Supermarktkette 
Veganz, gegründet.

Das Geschäftsmodell: Patient21 kauft pri-
mär Zahnarztpraxen im städtischen Kon-
text. Sie werden auf eine eigene digitale 
Plattform des Unternehmens umgestellt, 
auf der alle Patientendaten gebündelt wer-
den. Derzeit wird von Patient21 eine eigene 
Praxisverwaltungssoftware ausgerollt. „Von 
der Terminbuchung über die Befundung bis 
zur Aussteuerung der Therapie bündeln wir 
die gesamte Patientenreise“, sagte Muhr 
dem „Handelsblatt“. Durch die Vereinheit-
lichung und Prozessoptimierung soll die Ef-
fizienz der Praxen gesteigert werden. Sämt-
liche Patient21-Patientendaten sind – laut 
„Handelsblatt“ – in Amazons Cloud-Dienst 
AWS gespeichert. So kann jeder Patient21-
Patient seine sämtlichen Daten von zu Hau-
se einsehen. Inwiefern Patient21 die Daten 
intern noch einmal verschlüsselt, bleibt un-
klar. Mehrere Interview-Anfragen der dzw 
mit den Patient21-Vorständen Muhr und 
Hantzsch blieben leider unbeantwortet.

Zu den Investoren von Patient21 gehören 
nun neben den Bestandsinvestoren Target 
Global, Piton Capital und Pico Venture Part-
ners jetzt auch Bertelsmann Investment, Ar-

tian und der israelische Risikokapitalgeber 
Pitango.

Der Kurs von Patient21 ist mit der neuen 
Finanzspritze weiterhin steil auf Wachstum 
gebürstet. Und der Hunger ist groß. Schon 
jetzt verzeichnet Patient21 53 vorwiegend 
zahnärztliche Praxen. Gegenüber dem 
„Handelsblatt“ kündigten Muhr und 
Hantzsch die Zielmarke von 100 Patient21-
Praxen noch in diesem Jahr an. Damit wür-
de Patient21 zum iMVZ-Marktführer im 
zahnärztlichen Bereich, noch vor Acura mit 
87 Praxen, wie aus den Zahlen der KZBV her-
vorgeht. Mittelfristig halte sich Patient21 ei-
nen Börsengang offen. 

Auch die Ankündigung von Bundesge-
sundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach, 
er werde den „Heuschrecken“ und ihrer „ab-
soluten Profitgier“ einen gesetzlichen Riegel 
vorschieben, scheint bei Patient21 nieman-
den zu schrecken. Zum einen ist von einer 
gesetzlichen Neuregelung bislang noch 
nichts zu entdecken, und auch wenn ein Ge-
setz wirklich käme, dürfte für bestehende 
iMVZ Bestandschutz bestehen. Zum ande-
ren ist Patient21 als SE – Europäische Gesell-
schaft (Societas Europaea) aufgestellt. So 
kann das Unternehmen in verschiedenen 
europäischen Ländern nach einheitlichen 
Rechtsprinzipien agieren. Und folgerichtig 
kündigte Muhr gegenüber dem Online-
Nachrichtenportal „TechCrunch“ an, binnen 
der kommenden zwölf Monate in mindes-

tens zwei weitere europäische Märkte zu ex-
pandieren. 

iMVZ mit Storytelling

Zu den Gründungserzählungen von Pati-
ent21 gehört der Kampf gegen den Krebs und 
die damit verbundene Erfahrung mit einem 
Gesundheitssystem, das die Digitalisierung 
im Dornröschenschlaf verpasst hat. „Wir 
glauben an unsere Werte. Wir sorgen uns 
aufrichtig. Ihre Gesundheit ist unsere Beru-
fung. Sie zu schützen und Ihr Wohlbefinden 
zu verbessern, hat für uns oberste Priorität“ 
heißt es bei „Über uns“ auf der Website von 

Patient21. Und weiter: 
„Wir glauben an Karma. 
Wir handeln mit Integ-
rität und sind davon 
überzeugt, dass es sich 
immer lohnt, das Rich-
tige zu tun – auch wenn 
es auf Kosten kurzfristi-
ger Gewinne geht.“ Das 
hört sich gut an. Hier 
bin ich Patient, hier darf 

ich sein.
Die Geschichte klingt durchaus rund. Er-

fahrene und geschäftstüchtige Gründer, die 
im Leben auf ein Problem stoßen und eine 
Lösung zu diesem Problem entwickeln. So 
heißt es bei Patient21 über Christopher 
Muhr: „Basierend auf seinen eigenen Erfah-
rungen im erfolgreichen Kampf gegen den 
Krebs gründete er 2020 Patient21 mit dem 
Ziel, die ambulante Versorgung neu zu er-
finden. Sein Fokus liegt auf dem Aufbau ei-
ner digitalen Plattform, die dabei hilft, Kli-
niken zu betreiben und zu vernetzen, damit 
value-based healthcare endlich gelebte Rea-
lität wird.“

Klingt zu schön, um wahr zu sein? 

NEU

Bis zu 39% Start-Rabatt

Neue American Eagle 
Chirurgie Instrumente

Abrechnung Dental: 
Aufwand bei Wurzelbehandlung 
wirtschaftlich abrechnen
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Amalgam-Aus
Die EU-Kommission hat in Brüssel ihren 
Vorschlag für eine Revision der geltenden 
EU-Quecksilberverordnung präsentiert: So 
soll die Verwendung von Amalgam ab Janu-
ar 2025 nur noch in medizinischen Ausnah-
mefällen erlaubt sein. Ferner sollen die Her-
stellung in der EU und der Export in Dritt-
staaten aus Umweltschutzgründen verboten 
werden. Die Beratungen im Europäischen 
Parlament und im Rat werden nach der Som-
merpause beginnen. 

Die BZÄK kritisiert diesen Vorstoß: „Aus 
zahnmedizinischer Sicht sprechen zahlrei-
che Gründe für die Beibehaltung von Amal-
gam als Füllungsmaterial: Das im Amalgam 
enthaltene Quecksilber geht mit Silber, Zinn 
und Kupfer eine feste intermetallische Ver-
bindung ein und liegt daher nur in gebun-
dener, nicht umweltschädlicher Form vor. 
Das Material ist langlebiger als andere Fül-
lungswerkstoffe, zudem gibt es im mecha-
nischen Verhalten Vorteile. Die alternativ 
zur Verfügung stehenden Werkstoffe kön-
nen nicht alle Indikationen von Amalgam 
abdecken. Außerdem hätte ein generelles 
Amalgamverbot soziale Folgen: Alle verfüg-
baren Alternativmaterialien sind erheblich 
teurer. Darüber hinaus garantieren die Amal-
gamabscheider mittlerweile europaweit eine 
umweltverträgliche Nutzung. Schließlich 
wird Amalgam noch in vielen EU-Mitglied-
staaten in signifikantem Maße genutzt. Ein 
Verbot hätte hier deutliche Auswirkungen 
auf die zahnmedizinische Versorgung.“

Oralmedizin kompakt: 
Biologie und Anwendbarkeit 
von KEM im Fokus

Ausgabe 31-32/2023 · Mittwoch, 9. August 2023

          Vermutlich wollen diese Investoren 
                  nicht primär das deutsche Gesundheits­ 
                          system auf dem Weg ins Digitale  
                                   unterstützen.
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Auflage: 47.000 Expl. 
Einzige dentale Wochenzeitung

online 
 

130.000 Page Impressions/
Monat

Social Media
36.000 Follower

Newsletter
12.000 Empfänger

Die dzw ist das führende Medium, um Ihr Produkt, einen Produkt-

relaunch, Ihre Marke, News aus Ihrem Unternehmen oder Aktionen 

in effektiven Kampagnen im gesamten Dentalmarkt zu präsentieren 

und eine große Reichweite zu erzielen.



Schritt 3: 
Analyse und Erfolgsstatistik

Wir stellen Ihnen regelmäßig eine 

umfassende Analyse und Erfolgs-
messung zur Verfügung, um Ihre 

Kampagne jederzeit nachjustieren  

zu können und zukünftige Schritte  

zu planen.
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130.000 Page Impressions/
Monat

Social Media
36.000 Follower

Newsletter
12.000 Empfänger

In nur 3 Schritten zu einer 

erfolgreichen Kampagne in der dzw

Schritt 2: 
Maßgeschneiderte Lösungen

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir unter  

Berücksichtigung aller relevanten Kanäle ein  

individuelles Kampagnenpaket für Sie zusammen  

– crossmedial und mit maximaler Reichweite.

Schritt 1: 
Ziele für die Kampagne 

Egal, ob Print, Online oder Social Media 

– wir bringen Ihre Botschaft auf viel- 
fältige Weise an Ihre Zielgruppe und 

bieten Ihnen ein umfassendes Toolkit.



Unser Verlagsteam – Ihr Partner für erfolgreiche Kommunikation

Wir vom Zahnärztlichen Fach-Verlag bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für 
Ihre Bedürfnisse. Von überzeugenden Inhalten bis hin zu effektiven Social Media-
Kampagnen – wir steigern Ihre Reichweite und stärken Ihre Marke und Produkte.

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung und Leidenschaft für Ihren Erfolg!

Cornelia Tockenbürger
Ihre Kampagnenberaterin

E-Mail:	 c.tockenbuerger@dzw.de

Telefon:	 +49 (0) 2323 593-137

Mobil:	 +49 (0) 151 550 467 40

Michél Jackson
Ihr Kampagnenberater

E-Mail:	 m.jackson@dzw.de

Telefon:	 +49 (0) 2323 593-281

Mobil:	 +49 (0) 176 155 046 02

Kontaktieren Sie uns noch heute 
und lassen Sie uns gemeinsam 
Ihre unvergessliche Marketing-
kampagne gestalten!



+

Wir sind DAS Kampagnenmedium.

Individuelle Produktlaunch-Kampagne am Beispiel Kulzer mit VENUS DIAMOND ONE

Individuelle Werbekampagne am Beispiel DAISY

* Die Paketinhalte werden in einem Zeitraum von 4 Wochen platziert.

Prominenz:
1.	Panorama-Anzeige
2. Umleger
3. Sonderformate 
	 Diagonal- oder  
	 Kreisanzeige

Contentmarketing:
1.	Firmenporträt
2.	Interview 
3.	Anwenderbericht 
4	 MarktübersichtZ
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Ausgabe 41/202014 Unternehmen Praxis

„Weniger ist das neue Mehr“
Interview: Stefanie Strutz, Marketing Communication Managerin bei Kulzer,  

zum Launch des neuen Komposits Venus Diamond ONE

Vor genau einer Woche präsentierte das Un-
ternehmen Kulzer sein Konzept für die wirt-
schaftliche Seitenzahnfüllung. Der Name: 
Venus Diamond ONE. Die Markteinführung 
managte Stefanie Strutz, Marketing Com-
munication Managerin bei Kulzer. Jetzt 
stand uns Stefanie Strutz für einen Einblick 
in die Kampagne und die Produktpositio-
nierung im Interview zur Verfügung.

Frau Strutz, Sie haben mit einer Count-
down-Kampagne – „noch drei Wochen“, 
„noch zwei Wochen“ etc. für sehr viel 
Aufmerksamkeit gesorgt. Jetzt haben Sie 
das Geheimnis um das neue Komposit 
aus dem Hause Kulzer gelüftet. Wie viele 
Praxen haben die Vorabinformationen 
unter www.kulzer.de/ONE angefordert?

Stefanie Strutz: Fast jede fünfte Praxis er-
hielt bereits die Vorabinformationen – in-
klusive der Möglichkeit, das neue Komposit 
mit dem preislich attraktiven Basis-Kit 
selbst erleben zu können. 

Und es stimmt, dass Sie für jede Praxis 
ein Venus-ONE-Basis-Kit vor-reserviert 
haben?

Stefanie Strutz: Stimmt wirklich. Für jede 
Praxis ist ein Venus-Diamond-ONE-Basis-Kit 
reserviert. Die Praxis kann die Spritzen-Dar-
reichung oder die PLT-Einzeldosen bestellen. 
Jede Praxis benötigt täglich ein wirtschaft-
liches Seiten-Füllungsmaterial. Venus Dia-
mond ONE ist ein Komposit-Konzept, dass 
wirklich für jede Praxis passt. 

Welche Gründe haben das Unternehmen 
Kulzer dazu bewogen, ein Komposit- 
Material als wirtschaftliches 
Seitenzahnmaterial zu positionieren?

Stefanie Strutz: Diese Entscheidung basiert 
auf folgenden drei Gründen: Ein Seiten-Fül-
lungsmaterial für die tägliche Praxis muss 
wirtschaftlich, zuverlässig und verträglich 
sein. Damit war klar, dass wir uns der be-
währtesten Materialklasse bedienen – den 
Kompositen. Hier besitzt Kulzer mit Venus 
Diamond ein zuverlässiges Material, das 
zehn Jahre klinische Erfahrung besitzt und 
frei von Bis-GMA und Bisphenol-A-verwand-
ten Monomeren ist. Damit erfüllen wir auch 
den Aspekt Verträglichkeit souverän. Bleibt 
noch der Punkt Wirtschaftlichkeit. Diesen 
bedienen wir eindeutig durch Effizienz.

Und das Eine-Farbe-Konzept ist der 
Schlüssel für Effizienz?

Stefanie Strutz: Ja. Venus Diamond ONE ist 
eine einzige Farbe – einsetzbar für die Mehr-
zahl der täglichen Fälle. Das vereinfacht den 
Bestell- und Lagerprozess deutlich. Gleiches 
gilt für die Farbnahme beim Legen der Fül-
lung. Und last but not least kann der Anwen-
der Venus Diamond ONE mit allen Adhäsi-
ven auf (Meth-)Acrylatbasis verarbeiten – 
wenn er nicht schon iBond Universal ver-
wendet. Dieses ist ebenfalls frei von Bis-
GMA und Bisphenol-A- verwandten Mono-
meren und bereits seit mehr als sechs Jah-

ren sehr erfolgreich. iBond universal 
kann für sämtliche Adhäsivtechniken 
verwendet werden – Etch-Rinse, Self-
Etch und Total-Etch– und funktioniert 
mit allen licht-, selbst- und dualhärten-
den Materialien. Eine zweite Flasche als 
Dual Cure Activator, wie bei einem 
Scotchbond universal und Prime&Bond 
active, ist nicht erforderlich.

Das Ein-Farbkonzept verzichtet  
aber nicht komplett auf einen  
ästhetischen Effekt? 

Stefanie Strutz: Nein. Jedoch liegt der 
ästhetische Effekt nicht ausschließlich 
im Fokus. Das unterscheidet unser Kon-
zept von anderen Produkt-Angeboten, 
die dem Markt in den vergangenen Mo-
naten präsentiert wurden. Wir konzen-
trieren uns auf das Wesentliche und wir 
sprechen von der wirtschaftlichen Sei-
tenzahnfüllung. Weniger ist das neue 
Mehr. Dennoch erfüllt Venus Diamond 
ONE hohe ästhetische Ansprüche, de-
ren Ergebnis gleichwohl von der Menge 
an Restzahnsubstanz abhängig ist. Je 
mehr Kavitätenwände vorhanden sind, 
desto besser funktioniert das. Zusam-
menfassend kann man sagen, dass die 
Anwender ein sehr solides Füllungsma-
terial für die täglichen Restaurationen 
erhalten – nicht mehr, aber in keinem 
Fall weniger. Die neue Farbe Venus Dia-
mond ONE basiert auf einer langjähri-
gen Formel, welche wir für das neue 
EinfarbKonzept nutzen. Wer die unsichtba-
re Seitenzahnfüllung legen will, der nutzt 
die umfangreiche Farbpalette von Venus 
Diamond. Wenn ein neues Materialkonzept auf den 

Markt kommt, verdrängt es in der Regel 
andere. Welche Produkte oder Material-
klassen wird Venus Diamond ONE als 
wirtschaftliche Seitenzahnfüllung 
verdrängen?

Stefanie Strutz: Es werden die Materialklas-
sen verdrängt, die nicht wirklich stabil und 
langlebig sind, zum Beispiel Zemente. Es 
werden die verdrängt, die einfache Füllun-
gen versprechen, aber mit zig Farbe antre-
ten. Es werden die verdrängt, die schon lan-
ge keine Daseinsberechtigung mehr haben, 
weil die Zeit ihre vermeidlichen Vorteile 
überholt hat – etwa die Compomere. 

Wenn man den Gedanken weiter 
entwickelt – welches der Argumente  
für Ihr neues Komposit wird den  
Markt am schnellsten überzeugen?

Stefanie Strutz: Die Einfachheit, die wir den 
Praxen mit dem Konzept von Venus Dia-
mond ONE anbieten. Einfachheit ist der 
Kern von ONE – aber keine kompromissbe-
haftete Einfachheit. Es ist ein deutsches Mar-
ken-Komposit, das für qualitativ hochwer-

tige, langlebige Versorgung steht. Für Mola-
ren- und Prämolaren-Kavitäten entwickelt 
und in Deutschland hergestellt, so wie übri-
gens auch das bekannte iBond universal und 
das Venus Diamond flow.

Welche Maßnahmen und Aktivitäten 
werden Sie in der Einführungsphase von 
Venus Diamond ONE angehen und 
realisieren?

Stefanie Strutz: Unsere zentrale Informati-
onsplattform ist www.kulzer.de/ONE. Da-
neben werden wir Schulungen – zeitgemäß 
als Webinar – mit Prof. Frankenberger und 
ZA Manfred Boer durchführen. Ganz neu ist 
unser Projekt Zertifikat-Schulung. Es han-
delt sich um kurze und unterhaltsame Be-
wegtbild-Produktschulungen. Ein Video, ei-
ne Lernkontrolle, ein weiteres Video, eine 
Lernkontrolle und dann bekommt man das 
Zertifikat. Diese Schulungen präsentieren 
wir in der Minilu Academy.

Liebe Frau Strutz, vielen Dank für das 
Gespräch. Wir werden das Projekt 
weiterverfolgen und in Kürze auch 
unsere dzw-Leser um ihr Urteil bitten.

Für jede Praxis ist ein Venus-Diamond-ONE-Basis-Kit reserviert.  
Die Praxis kann die Spritzen-Darreichung oder die PLT-Einzeldosen bestellen.

Stefanie Strutz

Stefanie Strutz ist Marketing Communication Managerin im deutschen Marketing-Team von 
Kulzer. Sie verantwortet die Produktbereiche Zahnerhaltung (Füllungsmaterialien, Adhäsivsys-
teme, Geräte), Prothetik (Abformung, Zemente, temporäre Versorgung, Geräte), Prophylaxe 
(Desensibilisierung), Röntgen und CAD/CAM (intraorale Abformung).

„Venus Diamond 
ONE ist eine 
einzige Farbe 
– einsetzbar für 
die Mehrzahl der 
täglichen Fälle in 
der Praxis.“
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Ausgabe 7/2023

KZBV zeigt  Solidarität 
mit ZFA und MFA

Protestaktion: Bessere Arbeitsbedingungen gefordert

Zahnmedizinische und medizini­
sche Fachangestellte sind erneut 
vor dem Brandenburger Tor in Ber­
lin auf die Straße gegangen, um für 
bessere Arbeitsbedingungen zu 
demonstrieren. Zur Protestaktion 
hatte der Verband medizinischer 
Fachberufe e. V. aufgerufen. Die 
Kassenzahnärztliche Bundesver­
einigung (KZBV) zeigte sich einmal 
mehr solidarisch mit den Anlie gen 
der Zahnmedizinischen Fachange­
stellten (ZFA). 

„Die Zahnmedizinischen Fach­
angestellten leisten Tag für Tag ei­
nen entscheidenden Beitrag für die 
Versorgung unserer Patienten. Sie 

arbeiten hart dafür, dass unsere 
Zahnarztpraxen Spitzenreiter in 
Sachen Prophylaxe, Prävention 
und Gesundheitsförderung sind. 
Diese Leistung muss seitens der 
Politik endlich entsprechend wert­
geschätzt werden“, sagt Dr. Wolf­
gang Eßer, Vorsitzender des Vor­
stands der KZBV. „Statt aber die 
Leistungen der ZFA durch einen 
Bonus, wie etwa in der Pflege ge­
schehen, anzuerkennen, haben sie 
keinerlei Unterstützung erfahren. 
In einem wirtschaftlichen Umfeld, 
das bereits von exorbitant steigen­
den Energiekosten und einer hohen 
Inflationsrate geprägt ist, uns mit 

dem GKV­Finanzstabilisierungs ge­
setz dann auch noch den notwen­
digen Honorarzusatz zu beschnei­
den, die strikte Budgetierung wie­
dereinzuführen und die Leistun­
gen der erst unlängst in die Versor­
gung gebrachten neuen Parodon­
titistherapie zu streichen, gleich­
zeitig aber zu glauben, dass Zahn­
ärzte ihren Mitarbeitern noch an­
gemessene Gehälter zahlen kön­
nen, zeigt ein hohes Maß an Zy­
nismus. Es wird zunehmend deut ­ 
lich, dass die ambulante Versor­
gung und die dort arbeitenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von der Politik auf der Strecke ge­
lassen werden. Wenn die Bundes­
regierung nicht handelt, befürch­
ten wir, dass zusammen mit dem 
allgemeinen Fachkräftemangel, 
der auch im niedergelassenen ärzt­
lichen und zahnärztlichen Bereich 
zu spüren ist, erhebliche Gefahren 
für die Patientenversorgung ent­
stehen“, betont Eßer. 

Nach der letzten großen Protest­
aktion am 7. September 2022 hat  te 
der Verband medizinischer Fach­
berufe e. V. erneut Zahnmedizi ni­
sche Fachangestellte (ZFA) und Me­
dizinische Fachangestellte (MFA) 
dazu aufgerufen, an der Protest  ­ 
ak tion in Berlin teilzunehmen. Un­
 terstützung gab es unter ande ­ 
rem vonseiten der KZBV, der Bun­
deszahnärztekammer, der Kas sen­
ärztlichen Bundesvereinigung,  
der Bun desärztekammer und des 

Bundesverbands Zahnmedizini­
scher Fach kräfte in der Präventi ­
on. Der Verband medizinischer 
Fachberufe fordert ein angemesse­
nes Gehalt angesichts steigender 
Energiekosten und hoher Inflati­
onsrate, Anerkennung und Wert­
schätzung der Leistungen von MFA 
und ZFA in der Patientenversor­
gung und eine gesicherte Finan­
zierung der ambulanten ärztli chen 
und zahnärztlichen Regelversor­
gung.

Nachrichten 03

Neue Struktur für die  
 Unabhängige Patientenberatung

Bundestag: UPD wird Stiftung bürgerlichen Rechts

Die Unabhängige Patientenbera­
tung Deutschland (UPD) soll neu 
strukturiert und in einer Stiftung 
bürgerlichen Rechts verstetigt wer­
den. Das Ziel sei, die UPD in eine 
dauerhafte, staatsferne und unab­
hängige Struktur unter Beteiligung 
der maßgeblichen Patientenorga­
nisationen zu überführen, heißt es 
in einem Gesetzentwurf (20/5334) 
der Bundesregierung.

Unabhängige und  
staatsferne  Struktur

Mit der Stiftung werde eine juris­
tische Person des Privatrechts er­
richtet, die den Anforderungen an 
Unabhängigkeit, Staatsferne und 
Kontinuität umfassend Rechnung 
trage. Der Stiftungsvorstand soll 
für die Aufgabe der unabhängigen 
Information und Beratung der Pa­
tienten verantwortlich sein. Der 
Vorstand soll aus zwei Mitgliedern 
bestehen und für eine Amtszeit 
von fünf Jahren bestellt werden.

Der Vorstand wird von einem 
Stiftungsrat bestellt, der aus 13 Mit­
gliedern bestehen soll. Bei der Aus­
gestaltung des Vorstands der Stif­
tung komme den in der Verord­
nung nach Paragraf 140g SGB V  
genannten oder nach der Verord­

nung anerkannten maßgeblichen 
Organisationen eine wesentliche 
Rolle zu für die Wahrnehmung  
der Interessen der Patienten und 
der Selbsthilfe chronisch kranker 
und behinderter Menschen, heißt 
es in dem Gesetzentwurf weiter. 
Sie schla gen dem Stiftungsrat zwei 
Per sonen zur Berufung in den Vor­
stand vor.

Der Spitzenverband Bund der 
Krankenkassen (GKV) und die pri­
vaten Krankenversicherungsun­
ternehmen (PKV) sollen der Stif­
tung mit Jahresbeginn 2024 einen 
Gesamtbetrag von jährlich 15 Mil­
lionen Euro zuweisen. Der Anteil 
der PKV soll bei 7 Prozent liegen.

Die Tätigkeit der Stiftung soll dem 
Entwurf zufolge jährlich extern 
und unabhängig evaluiert wer den. 
Gegenstand der Evaluierung sei 
die Überprüfung der Zweckerfül­
lung der Stiftung, der Unabhän gig­
keit des Informations­ und Bera­
tungsangebots, der wissenschaft­
lichen Qualität des Angebots so ­
wie der Beratungszahlen.

Seit Januar 2016 betreibt die Call­
center­Firma Sanvartis die UPD. 
Zuvor wurde der Auftrag von einer 
Bietergemeinschaft aus Sozialver­
band VdK, Verbraucherzentrale Bun­
desverband und Verbund unab­

hängige Patientenberatung (VuP) 
wahrgenommen. Der GKV­Spitzen­
verband hatte sich 2015 im Ein­
vernehmen mit dem Patienten­
beauftragten für die Neuvergabe 
entschieden. 

GKV und PKV finanzieren  
die UPD

Zugleich wurde die Förderphase 
von fünf auf sieben Jahre verlän­
gert. Die Fördermittel wurden von 
5,2 auf neun Millionen Euro jähr­
lich erhöht. Finanziert wird die 
UPD durch den GKV­Spitzenver­
band und anteilig die PKV. Die 
jüngste Förderphase endete mit 
dem Jahresende 2022. Das bishe­
rige Vergabeverfahren wurde mit 
Blick auf die angestrebte Neustruk­
turierung bereits 2021 aus dem Ge­
setz gestrichen. Für das Jahr 2023 
gilt eine Übergangsregelung nach 
den bisherigen Rahmenbedingun­
gen.

Die UPD soll Bürger in rechtli­
chen, medizinischen und psycho­
sozialen Gesundheitsfragen bera­
ten. Zu den thematischen Schwer­
punkten gehören Patientenrechte, 
Behandlungsfehler, psychische Er­
krankungen und Leistungen von 
Kostenträgern.

Mundhöhlenkrebs und 
Nebenerkrankungen
Förderpreis 2022: ZÄK LSA zeichnet aus

Der mit 2.500 Euro dotierte Förder­
preis 2022 der Zahnärztekammer 
Sachsen­Anhalt geht an die Arbeits­
gruppe von Zhibin Xu an der Uni­
versitätsklinik für Mund­, Kie fer­ 
und Gesichtschirurgie des Univer­
sitätsklinikums Magdeburg. Zhi­
bin Xu ist seit Januar 2023 als Fach­
zahnarzt für Oralchirurgie an der 
Klinik und Poliklinik für Mund­, 
Kiefer­ und Gesichtschirurgie des 
Universitätsklinikums der RWTH 
Aachen tätig. Seine Arbeitsgruppe 
überzeugte die hochkarätige För­
derpreisjury mit einer Untersu­
chung des Einflusses von Begleit­
erkrankungen auf das Risikoprofil 
von Patienten mit Mundhöhlen­
krebs. Dieser ist ein Sammelbegriff 
für alle bösartigen Tumore im 
Mund. Mit rund 12.000 Neuerkran­
kungen pro Jahr macht Mundhöh­
lenkrebs rund 2,5 Prozent aller 
Krebserkrankungen in Deutsch­
land aus.

Die Arbeitsgruppe von Zhibin  
Xu vermutete einen Zusammen­
hang zwischen dem Auftreten von 
Mundhöhlenkrebs und Nebener­
krankungen wie etwa Diabetes mel­
litus, Osteoporose oder Bluthoch­
druck. Wie die Studienergebnisse 
zeigten, sorgen diese Volkskrank­
heiten für eine deutlich höhere 

Wahrscheinlichkeit des Wieder­
auftretens von Mundhöhlenkrebs. 
Deshalb sollte die Nachsorge bei 
Patienten mit bekannten Neben­
erkrankungen engmaschiger aus­
fallen beziehungsweise Untersu­
chungen zur Krebsfrüherkennung 
bei Zahnarztbesuchen intensiviert 
werden.

Die Preisjury würdigte das Thema 
vor dem Hintergrund des demo­
grafischen Wandels der Bevölke­
rung in Sachsen­Anhalt und der da­
mit einhergehenden zunehmen­
den Morbidität als überaus bedeu­
tend. Ambulant tätige Zahnärzte 
können mit diesem Wissen die Ri­
siken beobachteter Veränderungen 
der Mund schleimhaut besser ab­
schätzen.

Der seit 2001 ausgelobte Förder­
preis der ZÄK LSA wird traditionell 
im Rahmen des gemeinsam mit 
der Gesellschaft für Zahn­, Mund­ 
und Kieferheilkunde an der Mar­
tin­Luther­Universität Halle (Saale) 
jährlich veranstalteten Zahn­
Ärzte tags in Magdeburg in Anwe­
senheit zahlreicher Vertreter aus 
Politik und Zahnärzteschaft verlie­
hen. Der Förderpreis 2023 wurde 
bereits ausgeschrieben – Vorschlä­
ge können bis Ende Juni 2023 bei 
der ZÄK eingereicht werden.
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Der Verband medizinischer Fachberufe e. V.  
hatte Medizinische und Zahnmedizinische Fach- 
angestellte dazu aufgerufen, am 8. Februar 2023 
erneut auf dem Platz vor dem Brandenburger 
Tor in Berlin zu protestieren.

Ausgabe 11/2023

Gematik soll verstaatlicht werden
Digitalisierung: Expertise der Leistungserbringer nicht mehr gefrag

Mit einer neuen Digitalisierungs-
strategie will Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach Digitali-
sierungsvorhaben wie die elektro-
nische Patientenakte und das elek-
tronische Rezept vorantreiben. Auf 
die Expertise der Selbstverwaltung 
will er dabei in Zukunft offensicht-
lich verzichten. 

Bundeszahnärztekammer 
zu den Plänen des BMG

Die Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) kritisiert die nun verkün-
dete Entscheidung des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit (BMG), 
wonach die Gesellschaft für Tele-
matik (gematik GmbH) in eine „Di-
gitalagentur“ in 100-prozentiger 
Trägerschaft des Bundes umge-
wandelt werden soll. Denn das be-
deutet, dass die Organisationen 
der Selbstverwaltung, darunter 
Zahnärzte, Ärzte und Apotheker, 
künftig in der gematik nicht mehr 
stimmberechtigt sind. In der Ver-
gangenheit hatte sich die Bundes-
zahnärztekammer immer wieder 
dafür eingesetzt, dass Anwendun-
gen wie die elektronischen Patien-
tenakte (ePA) oder das E-Rezept 
ausreichend getestet und evaluiert 
werden und insbesondere das not-
wendige Datenschutzniveau errei-
chen. Dipl.-Stom. Jürgen Herbert, 
BZÄK-Vorstandsreferent für Tele-
matik: „Bereits 2019 hat das BMG 

51 Prozent der Anteile der gematik 
übernommen. Jetzt wird der letzte 
Schritt zur vollständigen Kontrol-
le vollzogen. Das kann man konse-
quent finden. Ob der Verzicht auf 
die Expertise der Leistungserbrin-
gerorganisationen allerdings zu 
Verbesserungen führt und die Ak-
zeptanz der Telematik bei Zahn-
ärzten, Ärzten und Apothekern er-
höht, ist äußerst fraglich.

Dass das Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik 
(BSI) bei der ePA künftig nur noch 
beratend tätig ist, lässt befürch -
ten, dass das Datenschutzniveau 
herabgesenkt werden könnte. Das 
ist kritisch zu sehen. Zudem muss 
die Diskussion darüber, unter wel-
chen Bedingungen Gesundheits-
daten für Forschungszwecke be-
reitgestellt werden, in die Mitte  
unserer Gesellschaft getragen und 
nicht von Staats wegen verkündet 
werden.“

GKV-SV: Rückenwind für  
die Digitalisierung

Anlässlich der aktuellen Vorstel-
lung der Digitalstrategie Gesund-
heit und Pflege durch den Bundes-
gesundheitsminister erklärt Dr. 
Doris Pfeiffer, Vorstandsvorsitzen-
de des GKV-Spitzenverbandes: „Die 
elektronische Patientenakte hat 
das Potenzial, zum Herzstück eines 
digital modernisierten Gesund-

heitswesens zu werden. Wir unter-
stützen das Vorhaben, sie künftig 
allen gesetzlich Versicherten obli-
gatorisch zur Verfügung zu stellen. 
Schon heute bieten alle gesetzli-
chen Krankenkassen ihren Versi-
cherten die Nutzung einer ePA an. 
Allerdings kann sie nur dann 
selbstverständlicher Teil der Ver-
sorgung sein, wenn ihre Nutzung 
durch einen einfachen und mög-
lichst intuitiven Zugang alltags-
tauglich ausgestaltet wird. Hier  
erwarten wir möglichst schnell 
neue rechtliche Vorgaben, die dies 
ermöglichen. Die Digitalisierung 
des Gesundheitswesens und der 
Da tenschutz müssen Hand in Hand 
für das Wohl der Patientinnen und 
Patienten arbeiten. Wir haben die 
Hoffnung, dass dies nun endlich 
gelingt. Jede und jeder Versicherte 
muss die Möglichkeit bekommen, 
auf die eigenen Gesundheitsdaten 
zuzugreifen und diese für seine ei-
gene Behandlung, aber auch für 
Wissenschaft und Forschung, zur 
Verfügung zu stellen.

Kritik an Übernahme der  
gematik

Wir glauben nicht, dass es sinn voll 
ist, zentrale Akteure wie die Ärz-
teschaft, die Krankenhäuser, Apo-
the ken und die Krankenkassen im 
Rahmen der Verstaatlichung der 
gematik von der Trägerschaft die-

ser zentralen Institution für die 
Weiterentwicklung der Digitali-
sierung des Gesundheitswesens 
auszuschließen. Der Blick auf an-
dere staatliche Digitalisierungs-
projekte, wie beispielsweise das 

Bürgerportal, stimmt uns leider 
nicht optimistisch.

Wir gehen davon aus, dass eine 
eventuelle künftige gematik als 
staatliche Institution auch vom 
Staat finanziert wird.“

Nachrichten 03

Gassen, Hofmeister und  Steiner  
bilden Vorstandsteam
Vertreterversammlung: Neuer KBV-Vorstand gewählt

Die Vertreterversammlung (VV) 
der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung (KBV) hat Dr. Andreas 
Gassen erneut zum Vorstandsvor-
sitzenden und Dr. Stephan Hof-
meister wieder zum stellvertre-
tenden Vorstandsvorsitzenden ge-
wählt. Neu ins Führungsteam 
kommt Dr. Sibylle Steiner als Mit-
glied des Vorstands.

„Ich freue mich, dass die VV uns 
als Vorstandsteam ihr Vertrauen 

schenkt. Eine hochwertige medi  zi-
nische und psychotherapeutische 
Versorgung ist untrennbar ver-
bun den mit der unermüdlichen 
Ar beit der niedergelassenen Kol   -
le gin nen und Kollegen und ihrer 
Teams. Das müssen wir Politik im 
Besonderen und der Gesellschaft 
im Allgemeinen immer wieder 
deut lich machen. Ohne Praxen 
geht es einfach nicht“, sagte Gassen, 
der dem KBV-Vorstand seit 2014 

vorsitzt. Er ist niedergelassener 
Facharzt für Orthopädie, Unfall-
chirurgie und Rheumatologie in 
einer Gemeinschaftspraxis in Düs-
seldorf.

Hofmeister ist seit 2017 stellver-
tretender KBV-Vorstandsvorsitzen-
der. „Ob Notfallreform, Digitali-
sierung oder Ambulantisierung, 
zurzeit werden entscheidende Wei-
chen für die Gesundheitsversor-
gung der Zukunft gestellt. Wir müs-
sen und wollen hier prägend mit-
gestalten. Das geht nur gemeinsam 
mit einer starken ärztlichen und 
psychotherapeutischen Selbstver-
waltung“, sagte der Allgemeinme-
diziner, der von 1999 bis 2013 als 
niedergelassener Hausarzt in Ham-
burg praktizierte. Von 2014 bis 2017 
war er stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der Kassenärztlichen 
Vereinigung Hamburg.

Steiner ist seit 2008 bei der KBV. 
Bis 2013 leitete sie die Abteilung 
Arzneimittel. Von 2013 bis 2023 war 
sie Dezernentin im Dezernat Ärzt-
liche und veranlasste Leistungen. 
Zwischenzeitlich leitete sie außer-
dem die bereichsübergreifende Co-
rona-Pandemie-Task Force. „Dass 
wir in Deutschland trotz aller Pro-
bleme über eines der weltweit leis-

tungsfähigsten Gesundheitssys-
teme verfügen, ist nicht nur, aber 
sehr stark dem ambulanten Sys-
tem mit niedergelassenen Praxen 
zu verdanken. Das hat sich insbe-
sondere auch bei der Bewältigung 
der Corona-Pandemie gezeigt. Und 
dieses System gilt es weiter zu  
entwickeln und zukunftsfest zu 
machen“, sagte sie.

Reis-Berkowicz als  
Vorsitzende der VV  
wiedergewählt

Die Vertreterversammlung (VV) 
der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung (KBV) hatte zuvor in Ber-
lin die Allgemeinmedizinerin Dr. 
Petra Reis-Berkowicz erneut zu  
ihrer Vorsitzenden gewählt. Dr. 
Anke Pielsticker und Dr. Rolf Eng-
lisch werden ihr in den kommen-
den sechs Jahren stellvertretend 
zur Seite stehen.

„Ich freue mich, dass mir die De-
legierten in diesen bewegten Zei-
ten so viel Vertrauen schenken“, 
sagte Reis-Berkowicz. „Es gibt eini-
ges, was wir gemeinsam anpacken 
müssen. Die Digitalisierung, die 
Reform der Notfallversorgung, die 
Gewinnung von Nachwuchs und 

die Stärkung der Selbstverwaltung 
sind nur einige der Herausforde-
rungen der kommenden Jahre.“

Die im oberfränkischen Gefrees 
niedergelassene Allgemeinmedi-
zinerin ist seit 2011 Vorsitzende der 
VV der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bayerns (KVB) und wurde be-
reits 2017 zur Vorsitzenden der 
KBV-VV gewählt. Auch Pielsticker 
und Englisch verfügen über reich-
lich Erfahrung in der Selbstverwal-
tung, beide sind seit 2017 Mitglied 
der VV der KBV.

Die erste stellvertretende Vorsit-
zende Pielsticker arbeitet als nieder-
gelassene psychologische Psycho-
therapeutin in München und ist 
außerdem stellvertretende Bun des-
 vorsitzende der Deutschen Psycho-
therapeutenvereinigung (DPtV). 
Englisch, zweiter stellvertreten der 
VV-Vorsitzender, ist niedergelasse-
ner Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe in Bielefeld und 
seit 2005 Mitglied der VV der KV 
Westfalen-Lippe.

Die Vertreterversammlung der 
KBV ist das Parlament der nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärzte 
sowie Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten auf Bundes-
ebene.

Dr. Rolf Englisch, Dr. Anke Pielsticker, Dr. Petra Reis-Berkowicz, 
Dr. Stephan Hofmeister, Dr. Sibylle Steiner, Dr. Andreas Gassen 
(von links) Foto: axentis.de
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MIH bei 8 Prozent der Sechs- bis Neunjährigen 
Analyse: Kreidezähne regional unterschiedlich verbreitet

Karies ist nicht das einzige Problem für 
Kinderzähne. Etwa 230.000 Sechs- bis Neun-
jährige waren im Jahr 2019 wegen Kreide-
zähnen in zahnärztlicher Behandlung. Min-
destens 8 Prozent aller Heranwachsenden 
in dieser Altersgruppe wären damit von ei-
nem viel zu weichen Zahnschmelz betrof-
fen. Tatsächlich dürfte die Quote sogar noch 
höher sein, da sie in ihrer leichten Ausprä-
gung nicht invasiv behandelt werden müs-
sen. „Kreidezähne sind besonders kariesan-
fällig und bedürfen bei schwerer Ausprä-
gung lebenslang einer Behandlung bezie-
hungsweise Folgebehandlungen. Dass so 
viele Kinder davon betroffen sind, ist ein 
alarmierender Befund. Dabei gibt es massi-
ve regionale Unterschiede beim Auftreten, 
die rein medizinisch nicht erklärbar sind“, 
sagt Dr. Ursula Marschall, Leitende Medizi-
nerin bei der Barmer.

Ursache für Kreidezähne 
wissenschaftlich ungeklärt

Genaue Ursachen für Molaren-Inzisiven-Hy-
pomineralisation (MIH) sind bislang noch 
nicht wissenschaftlich geklärt. Es werden 
verschiedene Ursachen diskutiert. „So kom-
men unter anderem Mikroplastik in Spiel-
zeugen oder in kosmetischen Produkten, 
Kunststoffweichmacher wie Bisphenol A 
 etwa in Babyprodukten, Probleme in der 
Schwangerschaft, die Einnahme von Anti-
biotika, aber auch Erkrankungen wie Wind-
pocken infrage“, so Marschall. Kreidezähne 
müssten immer wieder behandelt werden. 
Das könne die Betroffenen und ihre Fami-
lien massiv belasten. Deshalb sei eine wei-

tere Ursachenforschung zur Hypominerali-
sation dringend erforderlich. Die Versor-
gungsforschung mit Krankenkassendaten 
könne dabei helfen, typische Behandlungs-
muster zu erkennen. Die Schmelzbildungs-
störung bei Kreidezähnen trete meist an den 
ersten bleibenden Backenzähnen auf, häu-
fig auch an den bleibenden Frontzähnen. In 
manchen Fällen seien schon Milchzähne be-
troffen, so Marschall weiter. Sobald Kreide-

zähne festgestellt würden, 
müssten Prophylaxemaßnah-
men verstärkt werden. An-
dernfalls sei das Risiko umso 
größer, dass die Zähne schnel-
ler porös würden und einzel-
ne Stücke abbrächen.

Behandlungsmuster 
 regional sehr ungleich 
 verteilt

Kreidezähne werden nach der 
Barmer-Analyse bei Kindern 
in manchen Bundesländern 
beinahe doppelt so häufig ver-
mutet wie in anderen Regio-
nen. Diesen Schluss lassen ak-
tuelle Untersuchungen zu. Da-
bei wurde nach Mustern ge-
sucht, die für die Behandlung 
der MIH typisch sind. So reich-
te der Anteil der Sechs- bis 
Neunjährigen mit einer be-
handlungsbedürftigen MIH 
im Jahr 2019 von 5,5 Prozent in 
Hamburg bis hin zu 10,2 Pro-
zent in Nordrhein-Westfalen. 

Demnach wären vor allem Heranwachsen-
de im Westen und Nordosten Deutsch lands 
von schwerer MIH betroffen. Bei der Be-
trachtung der einzelnen Landkreise und 
kreisfreien Städte sind die potenziellen Un-
terschiede noch größer. Hier reichte die be-
rechnete Prävalenz von 3,3 Prozent in Mem-
mingen bis hin zu 14,7 Prozent in Kaisers-
lautern. Damit zeigte die Analyse der Bar-
mer-Daten auch, dass Kreidezähne regional 

offenbar extrem unterschiedlich auftreten. 
Die Analyse habe dabei bereits einige Fak-
toren als Ursache regionaler Unterschiede 
ausschließen können, so Marschall. So gebe 
es keine Beziehung zwischen Kreidezähnen 
und der Verteilung der Zahnärzte in Stadt 
und Land oder der Zahnarztdichte in einer 
Region.

Einkommensstarke und  
-schwache Familien  betroffen

Weiter geht aus der Analyse hervor, dass so-
wohl Kinder aus einkommensschwachen als 
auch aus sehr einkommensstarken Eltern-
häusern verstärkt wegen Kreidezähnen be-
handelt werden. „MIH scheint auch bei Kin-
dern aus wohlhabenden Elternhäusern häu-
figer aufzutreten. Dabei sind einige Studien 
bisher davon ausgegangen, dass Kinder aus 
einkommensschwachen Schichten beson-
ders betroffen sind“, sagt Marschall.

Weitere Forschung nach Ursachen

Kreidezähne sind laut der Barmer- Auswer-
tung damit insgesamt ein großes Gesund-
heitsproblem geworden. Vertiefende Analy-
sen zu potenziellen Ursachen wird die Bar-
mer im Zahnreport 2021 präsentieren kön-
nen. „Gemeinsam mit Experten verschiede-
ner Fachrichtungen versuchen wir, den Ur-
sachen für Kreidezähne weiter auf die Spur 
zu kommen“, so Marschall. Dabei sind die 
Forscher zuversichtlich, unter Nutzung von 
Barmer-Daten wichtige Zusammenhänge 
zur Entstehung dieser Erkrankung aufde-
cken zu können.
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Diamond ONE 

Basis Kit

Setzen Sie auf Effi zienz – das Einfarbkonzept vereinfacht Bestellung, 
Lagerhaltung und Anwendung in der Praxis. 
Bieten Sie Langlebigkeit – langlebige Restaurationen dank der 
außergewöhnlichen Widerstandsfähigkeit mit über 10 Jahren 
klinischer Venus Diamond-Erfahrung.
Profi tieren Sie von Sicherheit und Kompatibilität – ein System zur 
Zahnerhaltung „made in Germany“ und Freiheit in der Anwendung.
Empfehlen Sie Verträglichkeit – basierend auf der TCD-Matrix ist 
Venus Diamond völlig frei von Bis-GMA und Bisphenol A-verwandten 
Monomeren.

Nutzen Sie das Einführungsangebot und testen Sie Venus Diamond ONE. 
Kulzer.de/ONE 

Menge Artikel 

(max. 5 Kits 
pro Praxis)

Venus Diamond ONE Basis Kit – Spritze  
2 x 4 g Spritzen Venus Diamond ONE, 
1 x 1,8 g Spritze Venus Diamond Flow Baseliner, 
1 x 2 ml Flasche iBOND Universal, 5 x Flow Kanülen
Art.-Nr. 66081844

129,– €1

statt 
UVP 212,– €*

(max. 5 Kits 
pro Praxis)

Venus Diamond ONE Basis Kit – PLT 
30 x 0,25 g PLT Venus Diamond ONE, 
1 x 1,8 g Spritze Venus Diamond Flow Baseliner, 
1 x 2 ml Flasche iBOND Universal, 5 x Flow Kanülen
Art.-Nr. 66081845

129,– €1

statt 
UVP 202,– €*

* Rechnerischer Preisvorteil auf Basis Einzelpreisen UVP Preisliste Kulzer GmbH, unverbindliche Aktionsempfehlung der  Kulzer GmbH, 
nur gültig bei teilnehmendem Fachhandel im Aktionszeitraum bis einschließlich 30.09.2021. Lieferung und Berechnung der Ware 
erfolgen über Ihren Handelspartner. Es gelten die Preise Ihres Handelspartners.

 Alle Preise sind unverbindliche Preisangaben der Kulzer GmbH und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
Angebote gelten nur für Kunden mit Geschäftssitz in Deutschland. 

1 Angebote gelten ohne weitere Abzüge.

Sie sparen 

39 %*

Sie sparen 

36 %*

Praxisstempel

Jetzt Ihr exklusives Aktionspaket bestellen: 
per Fax: 06181 9689-3897 / per E-Mail: aktionen@kulzer-dental.com oder unter Kulzer.de/ONE 

Bitte liefern Sie über meinen Handelspartner (Namen und Ort angeben)

Handelspartner Ort

Praxis

Name E-Mail 

Straße / Hausnummer 

PLZ / Ort

Datum / Unterschrift

Mit meiner Unterschrift willige ich in die Speicherung und Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten 
(Name, Adresse und E-Mail-Adresse) für Zwecke der Beratung durch die Kulzer GmbH ein. Wenn ich mich auf 
der Kulzer Webseite für Newsletter anmelde oder Informationen zu Produkten und Dienstleistungen anfordere, 
wird Kulzer meine personenbezogenen Daten unter Umständen dazu nutzen, die E-Mail-Aussendungen für mich 
zu optimieren und mir weitere Informationen per E-Mail zusenden. Falls ich hiermit nicht einverstanden sein 
sollte, kann ich dies jederzeit mitteilen, damit Kulzer meine personenbezogenen Daten entsprechend sperren 
bzw. löschen kann. Ich kann mich von den Mailings selbstverständlich jederzeit wieder abmelden. 
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„Es handelt sich um  
zahnmedizinische Behandlungen“

Antrag der FDP-Bundestagsfraktion: „Patientensicherheit bei Aligner-Behandlungen durchsetzen“

Dr. Wieland Schinnenburg MdB 
(FDP) gehört zu den Verfassern des 
Antrags „Patientensicherheit bei 
Aligner-Behandlungen durchset-
zen“ der FDP-Bundestagsfraktion, 
der den Deutschen Bundestag auf-
fordert, für klare rechtliche Rah-
menbedingen zum Wohle der Pa-
tientensicherheit zu sorgen. Die 
dzw befragte Schinnenburg zum 
Antrag und zu weiteren Aspekten 
der Vergewerblichung der Zahn-
medizin.

dzw: In Ihrem Antrag fordern Sie 
den Bundestag auf, dass Aligner- 
Behandlungen nicht mehr von 
gewerblichen Unternehmen  
ohne eine vollumfängliche zahn -
heilkundliche Begleitung durch 
approbierte Kieferorthopäden 
oder Zahnärzte angeboten wer-
den dürfen. Die meisten Aligner- 
Anbieter werben mit der Aus-
sicht auf „gerade Zähne“.  
Handelt sich dabei dann nicht 
also um eine kosmetische Be-

handlung? Lassen sich über-
haupt kosmetische und zahn-
heilkundliche Aligner-Behand-
lungen rechtlich unterscheiden?

Dr. Wieland Schinnenburg: Das 
Versprechen „gerader Zähne“ be-
in haltet die Ankündigung, die der-
zei tige Zahnstellung zu verän dern. 
Anders ausgedrückt: Die Zähne 
sollen bewegt werden. Jeder Kun-
dige weiß, dass eine solche Zahn-
bewegung keineswegs nur kosme-
tische Bedeutung hat. Vielmehr 
stellt sie einen schwerwiegenden 
Eingriff in den Körper dar, der er-
hebliche Folgen haben kann. Denn 
eine andere Zahnstellung kann  
sowohl für den jeweiligen Zahn 
Folgen haben – etwa seine Überlas-
tung, die zu einer Pulpitis führt – 
als auch für Kopf und Nacken, 
Stichwort CMD. Was für Zahnbe-
wegungen mit herausnehmbaren 
Geräten oder Multiband gilt, gilt 
auch für solche mit Alignern: Es 
handelt sich nicht um Kosmetik, 
sondern um zahnmedizinische Be-
handlungen.

dzw: Sind aus Ihrer Sicht die  
aktuellen Angebote mit direkter 
Patienten-(Kunden-)Ansprache 
mit dem ZHG vereinbar?

Schinnenburg: Zum Glück wurde 
das zahnärztliche Werberecht vor 
längerer Zeit durch das Bundesver-
fassungsgericht liberalisiert. Seit-
dem darf sachlich für anerkannte 
Behandlungen geworben werden. 
Deshalb dürfen etwa Kieferortho-
päden und Zahnärzte darauf hin-
weisen, dass sie Aligner-Behand-
lungen anbieten. Auch nach heuti-
gem Werberecht darf jedoch bei 
der Werbung kein irreführender 
Eindruck erweckt werden. So darf 
nicht der irreführende Eindruck 
erweckt werden, die Behandlung 
würde durch approbierte Zahnärz-
te durchgeführt werden.

dzw: Müssen sich die rechtlichen 
Rahmenbedingungen ändern, da- 
mit die Vergewerblichung nicht 
auch in den Bereichen Bleaching 
und PZR weiter fortschreitet?

Schinnenburg: Wir fordern die Bun-
desregierung in unserem Antrag 
auf, die bestehenden Gesetze zu 
überprüfen, ob diese angesichts der 
gewerblichen Aligner-Angebote und 
den damit verbundenen Gefahren 
für die Patienten geändert werden 
müssen. Die Bundesregierung soll-
te eine ähnliche Prüfung auch be-
treff end Bleaching und PZR anstel-

len. Auch solche Behandlungen ge-
hören meines Erachtens in die Hän-
de von approbierten Zahnärzten.

RA Dr. med. dent. Wieland 
Schinnenburg, Hamburg
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Zur Person

Rechtsanwalt und Zahnarzt  
Dr. Wieland Schinnenburg ist 
Fachanwalt für Medizinrecht in 
Hamburg.
Regelmäßig beleuchtet er in der 
dzw rechtliche Themen mit 
Relevanz für die zahnärztliche 
Berufsausübung. 
In der gegenwärtigen Legislatur-
periode ist der 61-Jährige für die 
FDP in den Bundestag eingezogen.
Kontakt ist über seine Homepage 
www.rechtsanwalt-schinnenburg.de 
möglich.

VENUS DIAMOND

ONE
kulzer.de/ONE

NEU

© 2021 Kulzer GmbH. All Rights Reserved.

Venus Diamond ONE  
Eine einzige Farbe für die täglichen Restaurationen. 

Jetzt 

bestellen!

Venus 

Diamond ONE 

Basis Kit

 

Nutzen Sie das Einführungsangebot und testen Sie Venus Diamond ONE. 
Kulzer.de/ONE 

Menge Artikel 

(max. 5 Kits 
pro Praxis)

  
2 x 4 g Spritzen Venus Diamond ONE, 
1 x 1,8 g Spritze Venus Diamond Flow Baseliner, 
1 x 2 ml Flasche iBOND Universal, 5 x Flow Kanülen
Art.-Nr. 66081844

1

statt 
UVP 212,– €*

(max. 5 Kits 
pro Praxis)

30 x 0,25 g PLT Venus Diamond ONE, 
1 x 1,8 g Spritze Venus Diamond Flow Baseliner, 
1 x 2 ml Flasche iBOND Universal, 5 x Flow Kanülen
Art.-Nr. 66081845

1

statt 
UVP 202,– €*

* Rechnerischer Preisvorteil auf Basis Einzelpreisen UVP Preisliste Kulzer GmbH, unverbindliche Aktionsempfehlung der  Kulzer GmbH, 
nur gültig bei teilnehmendem Fachhandel im Aktionszeitraum bis einschließlich 30.09.2021. Lieferung und Berechnung der Ware 
erfolgen über Ihren Handelspartner. Es gelten die Preise Ihres Handelspartners.

 Alle Preise sind unverbindliche Preisangaben der Kulzer GmbH und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
Angebote gelten nur für Kunden mit Geschäftssitz in Deutschland. 

1 Angebote gelten ohne weitere Abzüge.

Sie sparen 

39 %*

Sie sparen 

36 %*

Praxisstempel

Bitte liefern Sie über meinen Handelspartner (Namen und Ort angeben)

Handelspartner Ort

Praxis

Name E-Mail 

Straße / Hausnummer 

PLZ / Ort

Datum / Unterschrift

Mit meiner Unterschrift willige ich in die Speicherung und Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten 
(Name, Adresse und E-Mail-Adresse) für Zwecke der Beratung durch die Kulzer GmbH ein. Wenn ich mich auf 
der Kulzer Webseite für Newsletter anmelde oder Informationen zu Produkten und Dienstleistungen anfordere, 
wird Kulzer meine personenbezogenen Daten unter Umständen dazu nutzen, die E-Mail-Aussendungen für mich 
zu optimieren und mir weitere Informationen per E-Mail zusenden. Falls ich hiermit nicht einverstanden sein 
sollte, kann ich dies jederzeit mitteilen, damit Kulzer meine personenbezogenen Daten entsprechend sperren 
bzw. löschen kann. Ich kann mich von den Mailings selbstverständlich jederzeit wieder abmelden. 
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Ausflug in die Implantologie
Fortbildung: Die „Young dental experts Camps“ bieten einen Einstieg in die  implantologische Praxis

Die „Young dental experts Camps“ 
gewähren Studierenden und Assis-
tenzärzten mehrmals im Jahr Ein-
blicke in die implantologische Pra-
xis. Bei dem viertägigen Fortbil-
dungsprogramm können sich die 
Teilnehmer über verschiedene 
Themen aus den Bereichen Im-
plantologie und Oralchirurgie in-
formieren. Die malerische Bergku-
lisse von Zell am See in Österreich 
lädt dabei nach getaner Arbeit zu 
unterhaltsamen Abendstunden 
ein. Das nächste Camp findet vom 
18. bis 21. August 2021 statt. 

Einblick in die chirurgische 
Seite der Zahnmedizin

Die Themen Implantologie und 
Oralchirurgie erfreuen sich unter 

Studierenden der Zahnmedizin 
und Assistenzärzten immer größe-
rer Beliebtheit. Hager & Meisinger 
habe es sich zur Aufgabe gemacht, 
dem jungen Zahnmedizin-Nach-
wuchs einen Einblick in die chir-
urgische Seite der Zahnmedizin zu 
geben. Die Young dental experts 
Camps bieten Studierenden ab 
dem 6. Semester sowie Absolven-
ten in ihrer Assistenzzeit die Mög-
lichkeit, ihr Wissen bei zahlreichen 
Workshops und Fachvorträgen zu 
erweitern. 

Der Ausflug in die Welt der Oral-
chirurgie findet sommers wie win-
ters vor der beeindruckenden 
Bergkulisse von Zell am See in Ös-
terreich statt. Mindestens zweimal 
im Jahr decken die Camps mit ver-
schiedenen Fachvorträgen und 

Skill Labs eine große Bandbreite 
fachlicher Schwerpunkte ab. Die 
Themen reichen dabei von Naht- 
und Schnitttechniken über Aug-
mentationsverfahren bis hin zur 
Implantatinsertion. Um einen um-
fassenden Überblick über verschie-
dene Themenbereiche und Pers-
pektiven zu geben, kooperiert der 
Veranstalter zudem mit mehreren 
Partnerunternehmen, die sich in 
Form eines Workshops oder Fach-
vortrags einbringen. Mit Maximi-
lian Voß und Felix Roth stehen den 
jungen Zahnmedizinern zudem 
Vertreter des Bundesverbands der 
zahnmedizinischen Alumni (BDZA) 
zur Seite. Das Camp findet unter 
der wissenschaftlichen Leitung 
von PD Dr. Dr. Florian Bauer aus 
Miesbach statt.

Lutz Grätz betreut schon seit Be-
ginn an alle Aktivitäten, die Mei-
singer begleitend zur universitä-
ren Ausbildung anbietet: „Für uns 
ist es wichtig, die Inhalte sachlich 
und neutral zu übermitteln, um 
den Teilnehmern einen guten ers-
ten Überblick zu geben. Wir möch-
ten, dass man sich in einer unge-
zwungenen Atmosphäre mit den 
vielseitigen Techniken der Implan-
tologie vertraut machen kann.“ 

Als Veranstaltungsort bietet der 
Gasthof „Zur Post“ in dem kleinen 
Ort Maishofen die perfekte Atmo-
sphäre, um es sich nach den ereig-
nisreichen Workshops gut gehen 
zu lassen. „Die Camps zeigen uns 

jedes Mal aufs Neue, dass es nicht 
nur darum geht, sich neue Fähig-
keiten anzueignen. Bei unseren 
Kursen kommt auch der persönli-
che Austausch der Teilnehmer un-
tereinander und mit den Veran-
staltern nicht zu kurz“, sagt Yan-
nick Wienecke, Universitätsbetreu-
er bei der Firma Meisinger. 

Persönlicher Austausch 
kommt nicht zu kurz

Während im Sommer die Berge zu 
einer Wanderung ins Grüne einla-
den, könne im Winter die beein-
druckenden Berg szenerie für ei-

nen abendlichen Schneespazier-
gang genutzt werden. Ausreichend 
Gelegenheit zum persönlichen 
Austausch bieten die Abendveran-
staltungen im herzlichen Ambien-
te des Gasthauses sowie ein ge-
meinsamer Ausflug zur Jausensta-
tion Pfefferbauer mit anschließen-
der Fackelwanderung. 

Die Anmeldung für das Sum-
mer-Camp vom 18. bis 21. August 
2021 sowie das Winter-Camp vom 
19. bis 22. März 2022 erfolgt auf 
www.meisinger.de Die Universi-
tätsbetreuer Lutz Grätz und Yan-
nick Wienecke stehen bei Fragen 
zur Verfügung. 

Lutz Grätz
Tel.: (0�21�31) 20�12-120
mobil: 01�51 40�23�24�44
E-Mail: Lutz.Graetz@
meisinger.de 

Yannick Wienecke
Tel.: (0�21�31) 20�12-582
mobil: 01�51 14�55�56�17
E-Mail: Yannick.Wienecke 
@meisinger.de 

Bei verschiedenen Skill Labs können die Teilnehmer die ersten 
Schritte in die Welt der Implantologie wagen.
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Ausgabe 40/2020 27Neues vom Markt

Venus Diamond ONE von Kulzer 
(Hanau) ist laut Presseinformation 
das neue verlässliche Komposit für 
den Seitenzahnbereich: Effizient, 
wirtschaftlich und verträglich – 
mit einer einzigen Farbe. Für die-
ses Material gelte: Weniger ist das 
neue Mehr.

Exklusives Basis-Kit 
mit bis zu 39 Prozent 
Preisvorteil 

Zur Markteinführung von Venus 
Diamond ONE bietet Kulzer ein ex-
klusives Basis-Kit mit bis zu 39 Pro-
zent Preisvorteil an – wahlweise 
mit Spritze oder PLT. Auf Grund der 
erwarteten hohen Nachfrage hat 
Kulzer für jede Praxis in Deutsch-
land ein solches Basis Kit „vor-re-
serviert“ – schließlich sei Venus 
Diamond ONE das Komposit für 
die tägliche Restauration.

Bereits zum Start kann Venus 
Diamond ONE mit der zehnjähri-
gen Venus-Diamond-Erfahrung 
punkten. Dieses Qualitätsmerk-
mal wird durch das Siegel „Made 
in Germany“ ergänzt.

Zahnärzte haben jetzt die Gele-
genheit, sich ihr eigenes Bild zu 
machen und Venus Diamond ONE 
in der täglichen Praxis zu erleben 
und anzuwenden. „Erleben Sie Ef-

fizienz, Wirtschaftlichkeit und prä-
sentieren Sie Ihren Patienten aktiv 
ein langlebiges und verträgliches 
Seitenzahn-Füllungsmaterial“, lau-
tet die Einladung von Kulzer.

Mehr Informationen zum Pro-
dukt auf www.kulzer.de/ONE. Be-
stellungen erfolgen über www.kul-
zer.de/ONE, per Fax an (06181) 96 
89 29 82 oder telefonisch über die 
Hotline (0800) 43 72 33 68.

MDR-Zertifizierung für  Abformmaterialien
Qualitätsmanagement: Kettenbach Dental aus Eschenburg  erreicht wichtigen Meilenstein 

Kettenbach Dental hat die Zertifi-
zierung seiner Abformmaterialien 
nach der neuen Medizinprodukte-
verordnung (MDR) erhalten. Damit 
habe man als eines der ersten Den-
talunternehmen überhaupt diese 
wichtige Hürde genommen, teilt 
das Unternehmen mit. Bereits im 
März 2020 wurde das erste Audit 
gemäß der europäischen Medizin-
produkteverordnung durchge-
führt und bestanden, entspre-
chend wurde Kettenbach Dental 
nun das offizielle Zertifikat seiner 
benannten Stelle, des TÜV Süd, ver-
liehen. Ein wichtiger Meilenstein 
im Bereich Qualitätsmanagement 
für den Mittelständler, dessen Pro-
dukte im Bereich Abformung und 
Komposite weltweit einen Namen 
haben.

MDR stellt große 
 Herausforderung für 
 Hersteller dar

Die neue Medizinprodukteverord-
nung (MDR [EU] 2017/745) der Euro-
päischen Union löst die bisher gel-
tende Medizinprodukterichtlinie 
(MDD 93/42/EWG) ab. Sie wurde 
am 25. Mai 2017 mit der Forderung 
nach einer verbindlichen Umset-
zung bis zum 25. Mai 2020 veröf-
fentlicht; dieser Termin wurde im 
Frühjahr dieses Jahres coronabe-
dingt auf 25. Mai 2021 verschoben.

Die Umsetzung der neuen MDR 
stellt eine wesentliche Änderung 
der regulatorischen Vorgaben dar 
und bedeutet auch für die indust-
riellen Hersteller im Dentalbereich 
deutlich höhere Anforderungen 

im Hinblick auf Rückverfolgung 
von Produkten, Risikomanage-
ment, klinische Bewertungen und 
technische Dokumentation. Zu-
nehmend wird es schwieriger, die 

steigenden Ansprüche an Quali-
tätsmanagement und -prozesse in 
einem wirtschaftlich vertretbaren 
Rahmen zu erfüllen. Der Bundes-
verband der Medizinprodukteher-

steller (BVMed) wies in verschiede-
nen Publikationen darauf hin, dass 
kleine und mittelständische Un-
ternehmen disproportional von 
den neuen Dokumentations- und 
Berichtspflichten belastet sein wer-
den.

Mit großem Stolz kann sich Ket-
tenbach Dental nun darauf beru-
fen, selbst diese erneut stark ge-
stiegenen Anforderungen nach-
weislich zu erfüllen. Durch seine 
frühzeitige Zertifizierung garan-
tiert das Unternehmen, seinen 
Kunden weiter qualitativ hochwer-
tige Produkte an die Hand zu ge-
ben, auf die diese sich bei der An-
wendung in der Praxis dauerhaft 
verlassen können.

Mehr zum Unternehmen unter 
www.kettenbach-dental.de
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Kulzer

Die Kulzer GmbH ist nach eigenen Angaben eines der weltweit führenden 
Dentalunternehmen mit Hauptsitz in Hanau. Als zuverlässiger Partner 
versorgt das Unternehmen Zahnärzte und Zahntechniker mit einer 
umfangreichen Produktpalette, die von der kosmetischen Zahnmedizin 
über Zahnerhaltung, Prothetik, Parodontologie bis hin zur digitalen 
Zahnmedizin reicht. Mehr als 1.500 Mitarbeiter an 26 Standorten weltweit 
werden von ihrer Kompetenz und Leidenschaft für den Dentalmarkt 
angetrieben und verkörpern, wofür der Name Kulzer steht: Service, 
Qualität und Innovation.
Kulzer ist seit Juli 2013 Teil der japanischen Mitsui Chemicals Group. 
Mitsui Chemicals, Inc. (MCI) hat seinen Sitz in Tokio und verfügt über 137 
Tochtergesellschaften mit mehr als 14.300 Mitarbeitern in 27 Ländern 
weltweit. Seine innovativen, praxisnahen chemischen Produkte sind in der 
Automobil-, Elektronik- und Verpackungsindustrie ebenso gefragt wie in 
anderen Bereichen wie Umweltschutz und Gesundheitswesen.

Kulzer im Web

• Website mit Informationen über Venus Diamond/Venus Pearl ONE Shade:  
 www.kulzer.com/try-ONE
• YouTube-Kanal mit praktischen Tipps und Tricks:  
 www.kulzer.com/youtube
• Kulzer-Facebook-Seite mit den neuesten Nachrichten von Kulzer:  
 www.facebook.com/kulzer
• Instagramm-Kanal mit exklusiven Einblicken:  
 instagram.com/kulzerinternational

Die Vorher-Nachher-Situation zeigt eine ausgedehnte, kaubelas-
tete Molarenfüllung mit Venus Diamond ONE.
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Weniger ist das 
neue Mehr

Effizient, wirtschaftlich und verträglich: Kulzer lüftet 
 Geheimnis um Venus Diamond ONE

Für jede Zahnarztpraxis in 
Deutschland hat Kulzer ein 
exklusives Basis-Kit mit bis 
zu 39 Prozent Preisvorteil 
vor-reserviert – wahlweise 
mit Spritze oder PLT.

Das Komplettpaket für die täglichen Restaurationen – das Venus 
Diamond ONE Basis Kit – enthält Venus Diamond ONE, Venus 
Diamond Flow Baseliner und iBOND Universal.
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LIVE- PRÄSENTATIONLIVE- PRÄSENTATION
Wir zeigen, was in uns steckt! Spannende Inhalte, viele Übersichten und 

wertvolle Rechner der DAISY anhand von praxisnahen Beispielen anschaulich erklärt.

Mittwoch 23.03.2023Mittwoch 23.03.2023  || Mittwoch 14.06.2023 Mittwoch 14.06.2023

Uhrzeit: 18:00 Uhr
Dauer: ca. 1 Stunde

Kostenlos registrieren auf daisy.de oder ganz einfach über den QR-Code!

„Mehr Delegation und Kooperation“
Zi-Forum: Potenziale von Gesundheitsfachberufen in der ambulanten Versorgung

Aktuell hat die Weltgesundheitsorga-
nisation gemahnt, dass die europäi-
schen Gesundheitssysteme in allen 
Gesundheitsberufen von massivem 
Fachkräftemangel betroffen sind, ver-
bunden mit substanziellen Risiken 
für die Gesundheitsversorgung der 
Bevölkerung. Im Alltag niedergelas-
sener Haus- und Fachärzten ist der 
Fachkräftemangel längst angekom-
men. Obwohl die Praxen medizini-
sche Fachangestellte ausbilden, su-
chen sie zunehmend nach qualifizier-
tem nichtärztlichem Personal – im-
mer häufiger ohne Erfolg. Aktuelle 
Untersuchungen gehen davon aus, 
dass im deutschen Gesundheitswe-
sen bis 2035 knapp 1,8 Millionen offe-
ne Stellen nicht mehr besetzt werden 
können, weil qualifizierte Arbeits-
kräfte fehlen. Der Trend zur Anstel-
lung in Teilzeittätigkeit führt auch 
beim ärztlichen Personal zu einem 
stetigen Rückgang der verfügbaren 
Arbeitszeit.

Ressource Arztzeit

„Über Delegation und Kooperation 
können Praxen die rare Ressource 
Arztzeit noch effizienter für die Be-
handlung der Patientinnen und Pa-
tienten einsetzen. Gleichzeitig kön-
nen sie damit ihre Erreichbarkeit er-
höhen, um einem steigenden Versor-
gungsbedarf gerecht zu werden. Das 
Modell der Zukunft ist das der Team-
praxis, in der sich unterschiedliche 
Gesundheitsberufe entsprechend ih-
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Dies gelingt allerdings nur dann effi-
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lichkeiten genauso Berücksichtigung 
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standsvorsitzende des Zentralinsti-
tuts für die kassenärztliche Versor-
gung (Zi) Dr. Dominik von Stillfried 
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ärztlichen Versorgung durch Delega-
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Nurse Practitioners seien dafür ein 
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Nichtärztliche medizinische 
Berufsbilder nähmen in der 
 ambulanten Versorgung in 
Deutsch land immer mehr 
Raum ein. Die Kompe-
tenzfelder der MFA sei-
en durch die Imple-
mentierung der VE-
RAH (Versorgungs-
assistentin in 
der Hausarzt-
praxis) und 
EVA (ent-
lastende 

Ver sor gungsassistentin) oder NäPA 
(nichtärztliche Praxisassistentin) zu-
letzt deutlich aufgewertet worden. 
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qualifikation nichtärztlicher Praxis-
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„Community Health Nurse“

Ein thematischer Schwerpunkt des 
Zi-Forums lag auf dem Berufsbild der 
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Selbstverständlich 
könne eine MFA 
oder Angehöri -
ge anderer Ge-
sundheits-
fachberu-
fe für be-

stimmte Aufgaben qualifiziert wer-
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nierte Vorstandsvorsitzende der KV 
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Man benötige keine neuen Schnitt-
stellen, sondern mehr Schnittmen-
gen in der Gesundheitsversorgung, 
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sidentin des Verbandes medi-
zinischer Fachberufe. „Wir 
brauchen eine grundsätz-
liche Strukturreform in 
unserer Gesundheits-
versorgung, um den 
künftigen Auf ga-
ben gerecht wer-
den zu können. 
Dazu gehö-
ren auch 
Gesund-
heits- 
ki - 

os  ke an ganz spezifischen Standorten 
mit einer hohen sozialen Dispari-
tät, idealerweise angedockt an re-
gionale Gesundheitszentren 
oder Praxisnetze. Auch wenn 
es am Ende nicht 1.000 sol-
cher Einrichtungen sein 
müs sen“, bekräftigt  
Dr. Andreas Philippi, 
SPD-Bundestagsab-
geordneter und 
Mitglied im 
Bundestags-
ausschuss 
für Ge-
sund-
heit.
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 Abrechnungsgeschehen 
im Blick behalten

Daisy-Fortbildungen: Motto „anhalten, 
 wiederholen und vertiefen“

So macht Fortbildung Spaß: Was 
bereits seit über 35 Jahren bei Prä-
senz-Semi naren zu mehr Abrech-
nungswissen für unzählige zufrie-
denen Teilnehmer sorgt, ist längst 
auch bei Online-Fortbildungen 
Standard. „Ob bei Live-Webinaren 
oder Streaming-Videos – bei Daisy-
Fortbildungen bleiben keine Wün-
sche offen“, so das Unternehmen 
in einer Pressemitteilung.

Mit dem diesjährigen Frühjahrs-
Seminar werde einmal mehr der 
Nerv der Zeit getroffen. Denn das 
berüchtigte GKV-Finanzstabilisie-
rungsgesetz gefährde die Patien-
ten-Versorgung und die wirtschaft-
liche Situation der Praxis. Deshalb 
sei es so wichtig wie nie, das Ab-
rechnungsgeschehen mit Argus-
augen im Blick zu behalten. Bei den 
Daisy-Fortbildungen finde man 
nicht nur aktuelles Abrechnungs-
wissen quer durch die Oralmedi-
zin, sondern auch wertvolle Hand-
lungsoptionen. 

Auch im „eigentlich“ budgetfrei-
en ZE-Bereich müssen die budget-
relevanten Begleitleistungen neu 
sortiert werden. Patienten fordern 
(meist aus finanziellen Gründen) 
die ZE-Versorgung in Teilschrit -
ten. Das und vieles mehr finden  
Interessenten im Zahnersatz-EBZ-
Workshop von Daisy. 

Die besonders budgetrelevan- 
ten Leistungen aus den Bereichen 
PAR/UPT und Kons. stehen bei die-

sem Seminar 
eben falls im 
Mittel punkt. 
Hier geht es 
um Themen 
von der Kari-
es  di a gnostik 
zur in  vasiven 
The    ra pie bis 
hin zur Ent-

deckung zusätzlicher budget - 
frei er Leistungen. Dazu gehört 
auch das oft unterschätzte Ab rech-
nungs thema Implantat-Recall statt 
Periimplantitis. Im PAR-Bereich 
sind die neuen Beschlüsse des Be-
ratungsforums von höchster Wich-
tigkeit. Viele neue Analogleistun-
gen müssen unter Berücksichti-
gung der S3-Leitlinie in den Ab-
rechnungsalltag integriert werden, 
damit auch alle Privatversicher -
ten von einer reibungslosen Er-
stattung profitieren.

Während die bundesweite Prä-
senz-Seminar-Tour bereits seit Mit-
te März in vollem Gange ist und 
sich langsam dem Ende neigt, blei-
ben allen Interessenten weiterhin 
viele Möglichkeiten sich dieses 
wichtige Abrechnungswissen an-
zu eignen. Mit Live-Webinar-Termi-
nen bis Ende Mai könne man sich 
ohne Stress und Stau von zu Hause 
oder in der Praxis fortbilden. Wenn 
der Termin nicht passt, stehe das 
Streaming-Video nach erster Akti-
vierung zehn Tage lang zur Verfü-
gung. Anhalten, wiederholen und 
vertiefen lautet das Motto – der 
Lernerfolg sei also garantiert. Zu 
den Fortbildungen gehören zudem 
umfangreiche Dokumentations-
mappen, zum Nachlesen, Notieren 
und immer wieder Anwenden.

Die komplette Themenauswahl 
sowie alle Informationen zur An-
meldung auf www.daisy.de 

Neues zu Sofortversorgung
Internationales Osteologie-Symposium: Führende Experten aus  

allen Bereichen der Regeneration

Barcelona, 27. bis 29. April 2023. 
Das Internationale Osteologie-Sym-
posium 2023 findet Ende April in 
Barcelona, Spanien, statt. Es bringt 
führende Experten aus allen Be-
reichen der Regeneration zusam-
men und bietet ein spannendes 
Programm mit insgesamt 80 Vor-
trägen und 14  Workshops unter  
der wissenschaftlichen Leitung 

von Drs. Pamela K. McClain und 
Istvan Urban. Biohorizons Camlog 
ist ein Gold-Partner und bietet den 
Teilnehmern zwei Fortbildungs-
programme an.

Vorhersagbare Ergebnisse

Am Donnerstag, 27. April 2023, gibt 
Dr. Ramón Gómez Meda (Spanien) 

Einblicke in einen neuen Ansatz 
zur Weichgewebsaugmentation 
um Implantate unter Verwendung 
der dermalen Matrix Novo­Matrix. 
Er wird sich eingehend mit Indi- 
kationen, Techniken und klini-
schen Fällen befassen und dabei 
die Weich gewebsaugmentation be-
sonders hervorheben; mit Novo­
Matrix sollen vorhersagbare Er-
gebnisse erzielt werden. Die Teil-
nehmer können von einem Hands-
on-Training am Schweinekiefer 
profitieren, um Vista-, Tunnel- und 
krestale Inzisionstechniken für die 
Weichgewebsaugmentation zu  
erlernen.

Später am selben Tag wird Dr. To-
mas Linkevicius (Litauen) ein Un-
ternehmensforum leiten, in dem 

er einen differenzierten Ansatz für 
Sofortimplantatkonzep te mit dem 
Titel „Turning contrain dication for 
immediacy into indication” (Kon-
traindikation für Sofortversorgung 
in Indikation verwandeln) vor-
stellt. In seinem Vortrag werden 
die Teilnehmer die Gelegenheit  
haben, zu erörtern, warum eine  
Sofortimplantatbehandlung häu-
fig eine optimale Lösung darstellt 
und wie die Indikationen für So-
fortimplantate erweitert werden 
können.

Linie von Biomaterialien

Die Teilnehmer sind eingeladen, 
den Stand 3 von Biohorizons Cam-
log zu besuchen und das breite 

Portfolio des Unternehmens an in-
novativen und ganzheitlichen re-
generativen Lösungen durch seine 
umfassende Linie von Biomateria-
lien zu entdecken, darunter Kno-
chenersatztransplantate (allogen, 
porcin, bovin und synthetisch), 
Membranen (porcin, bovin und 
synthetisch), rekonstruktive Ge-
webematrizen (porcin) und Wund-
verbände (bovin). Biohorizons 
Camlog hat sich als eines der füh-
renden Implantatunternehmen 
mit einem umfassenden Portfolio 
an Biomaterialien etabliert, das 
Zahnärzten ermöglicht, ihren Pa-
tienten die bestmögliche Behand-
lung zukommen zu lassen.

Weitere Informationen auf 
www.biohorizonscamlog.com

Effiziente Seitenzahnversorgung
Erfolgswebinar: Kulzer wiederholt das kostenlose Online-Seminar

Online, 27. April 2023. Bei seiner 
Premiere hatte das Webinar „Neue 
Material-Konzepte für die wirt-
schaftliche und effiziente Seiten-
zahnversorgung mit Komposit“ 
über 600 Anmeldungen. Am 27. 
Ap ril 2023 wiederholt Kulzer das 
kostenlose Webinar. Start ist um  
18 Uhr. Wieder werden Professor 
Michael Noack und Dr. Nora Joos 
mit ihrem Blick aus Wissenschaft 
sowie Praxis berichten. Wieder  
stehen neue Materialkonzepte für 
die wirtschaftliche und effiziente 
Seitenzahnversorgung im Mittel-
punkt. 

Besonderes Interesse hatten die 
Teilnehmer bei der Webinar-Pre-
miere an den Schilderungen zum 

Handling und wie es Venus Bulk 
Flow One gelingt, Repräsentant der 
deckschichtfreien Bulk-Kom po site 
zu sein. Resonanz von den Teilneh-
mern: Die Industrie hätte schon 
früher darauf kommen können, 
dass Praktiker gern die Kavitäten 
mit 4 mm Schichten füllen – ohne 

dann noch ein weiteres Material 
für die Deckschicht nehmen zu 
müssen.

Wieder gibt es für die Teilnah- 
me 2 Fortbildungspunkte, Anmel-
dung auf www.kulzer.de/venus-
bulk-flow-one oder direkt über 
den QR-Code

 Termine für Hands-on-Kurse 
Osstem: Bundesweite Kursangebote auch in diesem Jahr

Auch im ersten Halbjahr 2023 bie-
tet der Weltmarktführer* Osstem 
Implant im Bundesgebiet Hands-
on-Kurse an. Die Teilnahme bleibt 
kostenlos, es gibt wieder zwischen 
fünf bis acht Fortbildungspunkte, 
die Referenten sind wieder nam-
haft und der Gastgeber Osstem  
natürlich offen für den Dialog mit 
den Teilnehmern.

In Hamburg und Köln stehen bei 
Dr. Anton Lothar Gold die laterale 
Sinusbodenaugmentation sowie 
der minimal-invasive krestale Si-
nuslift im Mittelpunkt.

Dr. Dr. Matthias Kaupe wird in 
Düsseldorf und Leipzig über die 
Extensionsosteoplastik als Alter-
native zur Anlagerungsosteoplas-
tik referieren. Trainiert wird mit 
dem Esset­Kit. In einem weiteren 
Kurs geht es um die minimal-inva-
sive Technik zur krestalen Sinus-
bodenaugmentation. Trainiert wird 
mit dem CAS­Kit.

In München und Frankfurt ver-
mittelt Dr. Nicolas Widmer eben-
falls Fachwissen über den mini-
mal-invasiven internen Sinuslift 
durch krestalen Zugang. Die Kurs-
teilnehmer werden die Gelegen-
heit bekommen, dieses Verfahren 
mit dem CAS­Kit von Osstem Im-
plant zu trainieren. Ein weiterer 
Kurs befasst sich mit dem Taper­

Kit, das speziell für die konischen 
Implantate von Osstem ausgelegt 
ist.

Alle Details und die Möglichkeit 
zur Anmeldung finden sich auf 
www.osstem.de/events oder tele-
fonisch unter (0 61 96) 7 77 55 01.

* nach Stückzahl ist Osstem Implant
  Weltmarktführer
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So macht Fortbildung Spaß: Was 
bereits seit über 35 Jahren bei Prä-
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Reminder-Anzeige 1/4 Seite 1/1 Seite

Kleinanzeige Reminder 
1/16 in Marktteil

✓ ✓ ✓

Beilage Gesamt,  
Anzeige Titelkopf und 
Titelfuß oder 
Titelanzeige Premium

✓

o
n

li
n

e

Newsletter Teaser dzw ✓ ✓ ✓

Stand Alone Newsletter 
dzw

✓ ✓ 

Stand Alone Newsletter fan  
oder Abrechnung Dental

✓

Advertorial dzw.de ✓

Onlinebanner AdBundle  
auf dzw.de
Ad Impressions:

10.000 20.000 50.000 

Instagram Post dzw ✓ ✓ ✓

Facebook Post dzw ✓ ✓ ✓

C
o

n
te

n
t-

m
a

rk
e

ti
n

g

Produkt-PR 1/4 Seite 1/4 Seite 1/2 Seite

Firmenporträt 1/2 Seite 1/2 Seite 1/1 Seite

€ 15.460,– € 24.210 ,– € 48.500,–

flex

Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir auch jede 

Kampagne speziell nach Ihren Bedürfnissen, denn: 

jede Kampagne ist individualisierbar.

FLEX


